
Initiative kritisiert LGS-Verantwortliche
Die Interessensgemeinschaft „Grün statt Grau 23“ will die Landesgartenschau kritisch begleiten. Sie stört sich

an Flächenversiegelung und fehlender Kommunikation.

Niklas Tüns

¥ Höxter. Eine Gartenschau
sollte ja grundsätzlich ziem-
lich „grün“ sein – immerhin
werden dabei Natur-Naherho-
lungsräume geschaffen. Doch
Kritiker befürchten, dass es
während der Landesgarten-
schau in Höxter – etwa beim
Punkt Flächenversiegelung –
auch „grau“ aussehen wird.
„Grün statt Grau 23“ lautet da-
her ihr Motto, so nennen sie
dann auch ihre vor kurzem ge-
gründete Interessensgemein-
schaft.„WirwollendieLGSkri-
tisch begleiten“, sagt ihr Spre-
cher Falk Wennemann.

Etwa 70 Sympathisanten
hätten sich bereits der Initia-
tive angeschlossen, so Wen-
nemann.„Undeskommentäg-
lich neue hinzu.“ Gemeinsam
möchten sie beim Thema Lan-
desgartenschau die „dritte
Kraft“ werden, wie er sagt,
„neben der Durchführungsge-
sellschaft und dem Förderver-

ein“. An die beiden Parteien
hatte er vor knapp zwei Jah-
ren 700 Unterschriften über-
geben. Die Unterzeichner äu-
ßerten damals die Bitte an die
Planer, dass nirgendwo im
Stadtgebiet Grünflächen für
Parkplätze oder andere Bebau-
ung geopfert werden dürften.

Initiative möchte
mitgestalten
„Die Unterschriftenaktion ist
aber bisher recht wirkungslos
verlaufen“, zeigt sich der eins-
tige Bürgermeister-Kandidat
heute enttäuscht. Auch Vor-
schläge, die er und andere ge-
macht hätten, seien auf keine
Reaktion gestoßen, an der
LGS-Geschäftsführerin Clau-
dia Koch seien sie „abge-
perlt“. Daher nun die „Grün
statt Grau 23“-Gruppe, deren
stellvertretender Sprecher Jan-
nek Wolf ist. Auch ehemalige
Ratsmitglieder seien dabei, sagt
Wennemann, etwa der frühe-
re SPD-Fraktionschef Werner

Böhler. Der Interessensge-
meinschaft gehe es nicht dar-
um, die LGS kaputtzureden
oder gar eine Absage zu for-
dern, erklärt Wennemann.
Stattdessen möchte sie mitge-
staltenund„dieFinger inWun-
den legen, die bislang nicht so
gesehen wurden“. „Wenn es
schon eine Landesgartenschau
gibt, dann auch wirklich grün
und nicht im urbanen Stil“,
meint er und kritisiert, dass die

70-Meter-Bank am Weserufer
eine Betonflächebedeute. „Wie
steht das im Einklang mit Kli-
maneutralität?“, fragt er.

Eine unnötige Flächenver-
siegelung sehen er und seine
Mitstreiter zudem bei tempo-
rären Parkplatzflächen. „Auch
wenn ein Schotterparkplatz
nachher wieder abgebaut wird,
dauertes,bissichderBodenda-
von erholt hat“, sagt der Höx-
teraner. Er schlägt Parkplätze
auf Wiesen vor, so wie es in Tei-
len die Hannover Messe um-
setze.

Kostenfrage
in der Zukunft
Die „Grün statt Grau 23“-
Gruppe befasst sich auch mit
Altlasten im Boden am ehe-
maligen Sägewerk und damit,
inwieweit Strom aus Erneuer-
baren Energien den LGS-Be-
trieb versorgen wird. Bei der
zeitweiligen Umleitung des
Weserradwegs sieht sie „Chaos
vorprogrammiert“, so Wenne-

mann. Er bemängelt die Kom-
munikation zwischen LGS-
Verantwortlichen und den
Bürger und Bürgerinnen. „Wir
haben das überwiegende Ge-
fühl, dass so etwas heimlich
passiert“, meint er mit Blick auf
die gefällte Linde am Stadt-
haus und die Esche am Roten
Turm.

Hier wünscht er sich mehr
Klarheit, ebenso bei der Kos-
tenfrage in der Zukunft. Bis ins
Jahr 2033 gebe es für das LGS-
Gelände eine Nachsorge-
pflicht. „Das muss künftig in ir-
gendeiner Form im Haushalt
Beachtung finden“, sagt er.
Denn im Gegensatz zum Gar-
tenschau-Park in Bad Lipp-
springe würden in Höxter nach
der LGS größtenteils keine Ein-
trittsgelder mehr eingenom-
men.

Das nächste Treffen der
„Grün statt Grau 23“-Initiati-
ve ist am Samstag, 4. Septem-
ber, um 17 Uhr im Biercafé
gegenüber vom Stadthaus.

Falk Wennemann ist Sprecher
der Initiative. Foto: Hans-G. Schruhl

B64-Lückenschluss: Das langeWarten geht weiter
Es tut sich nichts in Sachen der Ortsumgehungen Godelheim und Ottbergen.

In der Verlängerung auf niedersächsischer Seite geht alles schneller. Warum das so ist, erklärt ein Ortstermin.

Burkhard Battran

¥ Godelheim. Wer in Godel-
heim über die Straße gehen
will, braucht Zeit oder muss
einen gehörigen Fußmarsch
zur einzigen Ampel auf sich
nehmen. Bei 13.000 Fahrzeu-
gen am Tag, darunter immer
mehr Lkw, ist es zu gewissen
Zeiten kaum möglich, über die
Hauptstraßezu kommen.Vom
Lärm ganz abgesehen. Wenn
die Lastwagen vorbeidonnern,
versteht man sein eigenes Wort
nicht mehr. Schon 1970 war
man sich der Problematik be-
wusst. So lange schon wird der
Lückenschluss der B 64 zwi-
schen Hembsen und Höxter
mit den Ortsfumfahrten Go-
delheim und Ottbergen dis-
kutiert. Immer wenn es vor-
wärts zu gehen schien, wech-
selte die Regierung und alles
wechselte wieder zurück auf
Anfang.

Bei einem vom Höxteraner
Ortsverband der FDP organi-
sierten Ortstermin haben sich
die regionalen Spitzenkandi-
daten Christian Sauter (41,
Wahlkreis Lippe I) und Tanja
Kuffner (48, Wahlkreis Höx-
ter – Lippe ll) vor Ort mit Bür-

gern ein Bild gemacht. „Die
Menschen brauchen eine ver-
lässliche Antwort, wann hier
endlich etwas passiert, sie wer-
den schon viel zu lange hinge-
halten“, beklagt die Höxtera-
ner Bundestagskandidatin
Kuffner aus Falkenhagen.
„Überregionale Straßenbau-
verfahren dauern lange, aber
dieses Verfahren ist selbst für
eine Planung des Bundes sehr
lang“, betont auch der Bun-
destagsabgeordnete Sauter aus
Rinteln.

„Noch nie waren wir einer

Verwirklichung so nah, aber
dennoch ist dort noch Sand im
Getriebe, weil die Bezirksre-
gierung sich nicht zu einer ab-
schließenden Stellungnahme
durchringen kann“, erklärt der
Sprecher der Bürgerinitiative
für den Ausbau, Karl-Heinz
Lammert. Die Ortsumgehung
hat das Dorf auch gespalten.
Nicht alle profitieren von der
Umfahrung auf der Nordseite
der Ortschaft. Denn dort, wo
es vorher ruhig war, wird es
dann unruhig. Anwohner aus
dem Norden hatten darum

gegen die Verlegung der Bun-
desstraße geklagt. „Tatsäch-
lich ist es so, dass die ent-
schiedensten Gegner des Vor-
habens aus Godelheim wegge-
zogen sind“, berichtet Lam-
mert.

Für die Godelheimer Orts-
umgehung scheinen die Pla-
nungen ja auch abgeschlos-
sen. Die naturschutzfachli-
chen Vorarbeiten sind fertig,
Schlingnattern und Kamm-
molche wurden erfolgreich
umgesiedelt und auch die An-
schlüsse mit den beiden Kreis-

verkehren sind durchgeplant.
Etwas anders sieht es in Ott-
bergen aus. „Hier gibt es noch
immer viele offene Fragen und
ich sehe auch kein Bemühen,
diese zu klären“, kritisiert Bür-
gersprecher Lammert.

Tatsächlich läuft dasselbe
Vorhaben auf der niedersäch-
sischen Seite deutlich schnel-
ler. Im Landkreis Holzmin-
den geht es um die Fortset-
zung des Ausbaus der B 64 und
der B 240 und um einen bes-
seren Anschluss nach Hanno-
ver und das überregionale

Autobahnsystem zu den gro-
ßen Seehäfen zu realisieren.
Dort geht es auch nicht nur um
einen Lückenschluss mit zwei
Ortsumgehungen. Dort wer-
den gleich sieben Ortsumfah-
rungen neu gebaut. Auch hier
gibt es eine Bürgerinitiative,die
den Ausbau vorantreibt.

„In dieser BI engagieren sich
mit Symrise und Stiebel zwei
maßgebliche Unternehmen,
deren Stimme in den Ministe-
rien deutlich Gehör findet“, er-
klärt Lammert. So habe bei-
spielsweise Symrise für die BI
ein 25.000 Euro teures Struk-
turgutachten finanziert, das
viel Bewegung in die Sache ge-
bracht habe, erläutert Lam-
mert.

Das wirtschaftliche Interes-
se ist offenkundig. Gerade
Symrise als globales Unterneh-
men braucht gute Verkehrs-
wege zu den großen Nordsee-
häfen. „Symrise und Stiebel
profitieren genauso vom Aus-
bau auf der nordrhein-westfä-
lischen Seite, aber ihre Fir-
mensitze sind nun mal in Nie-
dersachsen“, macht der Höx-
teraner FDP-Fraktionsvorsit-
zende Martin Hillebrand deut-
lich.

Die Bundestagskandidaten Christian Sauter ( vorn v .l.) und Tanja
Kuffner mit Ausbau-Bürgeraktivist Karl-Heinz Lammert.

Rund 13.000 Fahrzeuge durchqueren täglich Godelheim, darunter
ein zunehmender Anteil von Schwerlastverkehr. Fotos: Burkhard Battran

Die Kritiker sorgen sich unter anderem um Altlasten am inzwischen abgerissenen Sägewerk. Archivfoto: Burkhard Battran

Terminkalender
Höxter
Blutspende, 16.30 bis 19.30,
Haus des Gastes, Johann-Todt-
Str. 5, Bödexen.
Bücherei, 10.00 bis 11.00,
17.00 bis 18.00, Schreweweg 2,
Fürstenau.
Stadtbücherei, 14.00 bis 19.00,
Möllingerstr. 9.
Freibad, 6.30 bis 8.30, 11.00
bis 20.00, Sportzentrum 7.
Ortsausschuss Höxter-Stadt-
kern, 18.30, Historisches Rat-
haus, Ratssaal, Weserstraße 11.
Impressionen der Vielfalt –
interkulturelle Kunstausstel-
lung, 15.00 bis 18.00, St. An-
na Kirche, Hohenhäuser Str. 3,
Bödexen.
Forum Jacob Pins, 10.00 bis
17.00, Ausstellung: 1700 Jah-
re jüdisches Leben in
Deutschland: Typisch jü-
disch?, Westerbachstraße 35,
Tel. (0 52 71) 6 94 74 41.
Welterbestätte Corvey, Abtei-
kirche, karolingisches West-
werk, Museum im ehemaligen
Konventsgebäude und Fürst-
liche Bibliothek, 10.00 bis
18.00, Ausstellung: Der Sohn
des Bibliothekars, Franz Hoff-
mann-Fallersleben, Maler in
Corvey, und: Brasilianische
Reise, Werke von Carl Fried-
rich von Martius und Johann
Baptist von Spix, Tel. (0 52 71)
6 81 68.

Holzminden
Stadtbücherei, 11.00 bis 18.00,
bücherei@holzminden oder
Tel. (0 55 31) 9 36 40, auch kon-
taktlose Ausleihe möglich,
Großer Bücherflohmarkt in
und vor der Stadtbücherei,
11.00 bis 18.00, Obere Str. 30.
Freibad, 6.30 bis 8.30, 10.00
bis 20.00, Stahler Ufer 16.
Wildpark Neuhaus, 9.00 bis
16.00, Am Wildpark 1.
Weserrenaissance Schloss Be-
vern, 10.00 bis 17.00, Ausstel-
lung: Paula Tobias – die ers-
te Landärztin im Braun-
schweiger Land, Ausstellung
über eine außergewöhnliche
Lebensgeschichte, Tel.
(0 55 31) 99 40 10.
Museum Schloss Fürsten-
berg, 10.00 bis 17.00, Mein-
brexener Str. 2, Fürstenberg.

SLGwandert und
besichtigt im

Herbst
¥ Höxter. Die Skilanglaufge-
meinschaft SLG bietet für ihre
Mitglieder eine Herbstwande-
rung am Sonntag, 3. Oktober,
an. Geplant ist eine Tages-
fahrt mit dem Bus nach Bad
Iburg ins Osnabrücker Land.
Es wird eine Besichtigung der
Residenz und des Benedikti-
nerklosters (abhängig von ak-
tuellen Corona-Bedingungen)
und des Landesgartenschau-
Gelände angeboten. Nach
einem Picknick im Rosengar-
ten soll eine Wanderung im
Waldkurpark mit Begehung
des Baumwipfel-Pfades erfol-
gen. Die Rückfahrt erfolgt nach
dem Essen ab 17.30 Uhr. Für
den Ausflug wird um Anmel-
dung bis Anfang September bei
Familie Brieger unter Tel.
(0 55 31) 7 04 68 29 gebeten.
Nichtmitglieder müssen einen
Kostenbeitrag leisten.

Im September finden noch
zwei weitere Wanderungen
statt. Am Sonntag, 12. Sep-
tember, wird eine Rundwan-
derung im Hutewald wird am
Sonntag, 12. September, an-
geboten und am Sonntag, 26.
September, führt ein Rund-
weg um den ehemaligen Sand-
steinbruch zwischen Blanke-
nau und Wehrden. Treff-
punkt für beide Wanderung ist
um 9.30 Uhr am Parkplatz
Stadthalle Holzminden. Jeden
Donnerstag ab 18 Uhr warten
die Trainer der SLG auf dem
Sportplatz Höxter auf Teilneh-
mer für Training und Abnah-
me des Sportabzeichens. An-
meldungen für diese Aktion
sind möglich bei Heidi und
Georg Heiseke unter Tel.
(0 52 71) 3 39 28 und Dieter Ta-
etmeyer unter Tel. (0 52 71)
3 17 11. Sollten es die Corona-
Bedingungen zulassen, wird ab
dem Herbst auch wieder die
Gymnastik in der Sporthalle in
Lüchtringen angeboten.

CDUwählt neuen
Vorstand

¥ Brenkhausen. Die Jahres-
hauptversammlung des CDU-
Ortsverbands Brenkhausen
findet am Sonntag, 5. Sep-
tember, um 10.30 Uhr in der
Gaststätte Struck statt. Auf der
Tagesordnung stehen auch
Neuwahlen.

Abschlusstreffen
findet erst im
Frühjahr statt

¥ Höxter/Holzminden. Die
HAWK muss wegen des Co-
rona-Infektionsgeschehens die
TransZ-Abschlussveranstal-
tung am Dienstag, 28. Sep-
tember, in Holzminden absa-
gen.DieEindämmungsverord-
nung lasse laut einer Presse-
mitteilung wenig Raum für
einen Austausch. Auch eine al-
ternative Online-Veranstal-
tung soll es nicht geben. „Aus
eigener Erfahrung wissen wir,
dass digitale Formate vor al-
lemfürdieVermittlungvonIn-
formationen sehr hilfreich
sind. Doch um wirklich mit-
einander ins Gespräch zu kom-
men, halten wir sie für weni-
ger geeignet“, teilt die HAWK
mit. Entsprechend werde die
Veranstaltung in den Frühling
2022 verlegt.

Einem Teil unserer heutigen 
Ausgabe (ohne Postbezieher) 
liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur  
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute  
den untenstehend genannten Prospekt  
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne! 
Telefon (05 21) 5 55-6 27 
oder Fax (05 21) 5 55-6 31
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